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Diese Seite

dem Wanderer

unsere Soldaten stehen zum Schutze unse-
res lieben Vaterlandes überall an der Grenze.
Ihre Feldpostadressen? Im Felde. Felder
und Wälder sind wirklich die Orte, wo sie

gegenwärtig ihrer anstrengenden Tätigkeit
obliegen. Ab und zu werfen sie, wie zum
Lohne für ihre körperliche Mühsal, einen
Blick aus dem Schützengraben auf das fried-
liehe schöne Bild ihrer Heimat: die im Jura,
die im Mittelland, die in den Alpen, alle.

Ihr Herz weitet sich, und mit neuem Eifer
bauen sie weiter, um den Frieden ihres Fei-
des zu wahren.

Oben:
Friedlich weiden die Kühe auf einer Wiese im
Jura. Nicht weit davon, am Waldrand oben,
liegt ein Kartoffelacker. Die Früchte sind über-
reif. Aber die Söhne der Bauersfrau sind im
Felde. Wie froh ist sie, daß ein gütiger Wacht-
meister mit einem Soldaten gekommen ist, um
ihr die Kartoffeln aus dem Boden zu hacken.

Unten:
Kartoffelernte auf einem flachen Höhenzug bei
Delémont. Das Tal liegt noch im Nebeldunst.
Am Nachmittag, wenn der Nebel fort ist, wird
der Rauch brennender Kartoffelstauden das Tal
wieder umhüllen.

Ley&ra ew

Parfont anx /rontièm, no* .fo/dat; won-
tent /a garde. Lenr; adre;;e;f" £n campagne.
£t c'e;f donZdement vrai, car ü; vivent en

campagne, dan* Ze; Z>oi; e£ Ze; cZzamp;, de Za

rade we miZifaire. Sonvent Zenr; regard; ;e

po;ent ;nr Ze; pai;iZde; parage;, et en enx

;'a//trme Za voZonté de protéger à ;awai; Za

paix de no; campagne;.

£n Z>a«t:

Q«eZ<7«e; vacZze; dan; «n pré. y4 <7«eZ<7«e; pa* de
Zà, dan; an cZzamp voi;zn, Ze; pomme; de terre
attendent d'etre récoZtée;. Le; /tZ; de Za pap;anne
;ont moZ>zZi;é;. «San; tarder ;ergent et ;oZdat vien-
nent Zai donner an coap de main.

£n Z>a;;

PécoZte de; pomme; de terre prè; de DeZémont.
Qaand Ze Z>ro«z'ZZard ne coavrzra pZa; Za vaZZée, on
apercevra Za /amée de; nomLreax /eax de /ane;.
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